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„Graf Zeppelin"über dem Mittelmeer
Die letzten Standortmeldungen
Glatter Fahrtverlauf bei schönem Wetter

— Der Bordfunker des Luftschiffs „Graf Zeppelin"
ist sehr sparsam mit seinen Meldungen, sie besagen kurz, -aß
der Fahrtverlauf gut ist und an Bord sich alles wohl befindet.
«Graf Zeppelin" hat bekanntlich nach seinem Aufstieg zunächst
die Stadt Basel angeslogen und dann direkte Richtung auf
das Nhonetal gehalten. Nach recht flotter Fahrt bas Rhone¬
tal herab hat sodann das Luftschiff gestern früh 8,45 Uhr
Marseille überflogen und sich in östlicher Richtung unmittel¬
bar aufs Mittelländische Meer hinaus begeben. Bei seiner
Amerikafahrt hatte das Luftschiff für die gleich« Strecke
Friedrichshafen—Marseille neun Stunden gebraucht, wäh¬
rend es jetzt diesen Weg, trotzdem es bei Lyon wegen des
unsichtigen Wetters den Durchbruch zwischen Alpen und Ce-
vennen in verlangsamter Fahrt durchqueren mutzte, in
7)4 Stunden zurücklegt«. Di« Stundengcschwindigkeit war
also durchschnittlich mehr als 130 Kilometer. Von Marseille
aus steuerte «Graf Zeppelin" die Insel Korsika an und
schlug von dort den Weg nach Rom ein. Folgende Draht¬
meldungen bezeichnen die weitere Flugroute des Luftschiffes:

tu. DaS Luftschiff«Graf Zeppelin" passierte um AI Uhr
die Insel Korsi ? a. — Das Luftschiff«Graf Zeppelin" traf
nachmittags um 3 Uhr über Rom ein und fuhr um 3.20 Uhr
südwärts weiter. — «Graf Zeppelin" überflog um 17 Uhr
Neapel. — Um 17.80 Uhr überflog «Graf Zeppelin" Ca -
p r i mit südlichem Kurs . — Das Luftschiff«Graf Zeppelin"
überflog um 17.46 Uhr den Vesuv,  erreichte nach Ueber-

Der Handel um die Zahlen wird fortgesetzt
DaS Sachlieserungsproble « immer »och »«gelöst

TU. Paris , SS. März . Die Vollsitzung der Sachverstän¬
digen am Montag nachmittag dauerte nur kurze Zeit . Lord
Revelstoke  berichtete über den letzten Teil der Arbeiten
seines Unterausschusses, der eine Reihe von Fragen zweiten
Ranges noch nicht gelöst hat, so u. a. auch die Frage der
Bedingungen für die Ausgabe der deutschen Bonds . Der
Unterausschuß Perkins  hat gleichfalls bis auf wenige
wichtigere Fragen , wie die Sachlieserungsfrage , eine Eini¬
gung  erzielt . Die Einberufung der nächsten Bollverfamm.
lung ist den Vorsitzenden überlassen, doch glaubt man, daß
am Mittwoch «in« Vollsitzung stattftnden wird. Unterdessen
werden die privaten Besprechungen über die Höhe der - eut-
schen Zahlungen fortgesetzt werden.

Wie von französischer Seite verlautet , soll in - er Montag.
Nachmittagssitzung der Sachverständigen der Vorsitzende
Owen Doung  den Delegierten zu verstehen gegeben ha-
ben, daß der Augenblick gekommen sei, in die Erörterung der
Höhe der deutsche« Zahlungen einzntrete«.

Die Sachverständige» anf halbem Wege.
DaS Berliner Tageblatt  veröffentlicht einen Ar¬

tikel seines Pariser Sonderberichterstatters über die Sach,
verständigenverhandlungen, in dem es u. a. heißt: Der Han-
bei um die Zahlen hat noch nicht zur Einigung geführt.
Etwa 400 Millionen Mark für die Durchschnittsannuität
auf 87 Jahre beträgt wohl heute die Kluft zwischen
Angebot nnd Forderung.  Man darf diese Zahl
nicht unterschätzen. Das bedeutet für Deutschland den Unter-
schied zwischen dem noch gerade Möglichen und der Gefahr
einer finanziellen Katastrophe. ES gibt Grenzen, an denen
ein Pfennig mehr oder ein Pfennig weniger über Zahlungs.
fähigkeit oder Bankrott entscheidet. Aber auch von der Ge-
genseite werden diese 400 Millionen nicht als Lappalie be¬
handelt, obwohl man im Vergleich zu den ersten Fordern »,
gen schon um das Drei - bis Vierfache dieses Betrages her.
untergegangen ist.

Die Fülle der Kombinationsmögllchkeiten
bildet rein äußerlich «inen Verzögerungsfaktor . Sie sind
aber andererseits die Basis für die allgemeine Hoffnung, daß
man schließlich doch noch zu einer Einigung gelangen wird.
Vom deutschen Standpunkt aus muß die vollkommene
Wiederherstellung der wtrtschast li chen Sou-
veränität Deutschlands,  die grundsätzlicheVoraus¬
setzung für ein: Endregelung sein. Die englischen Sachver¬
ständigen haben Liesen Grundsatz offenbar noch nicht voll
anerkannt . Wenn sie noch immer auf der B e I b e h a l t u n g
derNecoveryAct  bestehen, nach dem die englische Re-
gierung das Recht hat, 26H des Entgelts für die private
deutsche Einfuhr nach England zu beschlagnahmen. Man will
an ihm festhalten, um sich Frankreich gegenüber einen gro-
ben Teil des bedingungslos erfolgenden deutschen Trans-
fers zu sichern. Deutschland muß cs jedoch energisch ab¬
lehnen.  auf Liese Weise eine Auseinandersetzung

fliegen Kalabriens um 21.30 Uhr das Jonische Meer und
wurde um 22.00 Uhr über der Insel Korfu  gesehen. «Graf
Zeppelin" traf im bisherigen Verlauf feiner Fahrt durch¬
weg günstiges Wetter an. An Bord ist alles wohl. —' Das
Luftschiff hält Kurs auf Kreta, das map heute vormittag
gegen S Uhr zu erreichen hofft.

Die letzten Meldungen  lauten:
Die Jonische« Inseln erreicht

Nach der neuesten Standortmeldung von Bord - es «Graf
Zeppelin" befand sich das Luftschiff um 24.30 Uhr westlich
Kap Gerugainpus auf der Insel Kephallinia. — Um 1 Uhr
erreichte das Luftschiff »Graf Zeppelin" die Jonischen
Inseln.

Ein spanischer Südamerikaflug
TU. Sevilla , 26. März . Am Sonntag nachmittag ist das

spanische Flugzeug «Jesus del Gran Pador " mit den Flie¬
gerkapitänen Jenen -ez und Jglestas an Bord zu einem
Ozeanflug nach Südamerika ohne Zwischenlandung auf-
gestiegen. Für «ine Landung in Rio sind alle Vorberei¬
tungen getroffen. Als Nahrungsmittel haben die Flieger
nur Schokolade und Mineralwasser mitgenommen. Ihre
Kleidung wird während des Fluges elektrisch geheizt.

Das spanische Flugzeug überflog am Sonntag um Mitter¬
nacht bei günstigem Wind bas Kap Juby in Spanisch-West-
afrika und befand sich am Montag um 9 Uhr vormittags
über Dakar lSenegal ). Das Flugzeug legt stündlich 200 Kilo-
Meter zurück.

leichtern,  denn in diesem an und für sich nebensächlichen
Punkte, würde nach unserer Ansicht unter Umständen ein
Grund für das Scheitern der Konferenz liegen können.
Das Noung-Komite« ist erst auf halbem Wege angelangt
und sein« Verhandlungen werden noch manche Krise zu
überwinden haben.

Eine Denkschrift Hngenbergs an die amerikanische
Oeffentlichkeit.

Der Vorsitzende der Deutschnationaleu Volkspartei,
Hugenberg,  hat an eine ganze Reihe von amerikanischen
Zeitungen eine Denkschrift gesandt, die in der amerikanischen
Presse erscheint, obgleich Hugenberg sie nicht zur Veröffent¬
lichung bestimmt hat.

I » der Denkschrift wird erklärt , Deutschland sei nicht
imstande, die Lasten der Tributzahlungen zu tragen . Tat¬
sächlich könnten die Zahlungen nur durch Anleihen, die
Amerika Deutschland gewährte, aufgebracht werden. Die
Amerikaner seien es also, die in Wirklichkeit ben deutschen
Tribut zahlten und die Amerikaner seien eS auch, die den
französischen Militarismus finanzierten und England die
Mittel lieferten, seine Kriegsschiffe zu bauen. Ebenso seien
eS wiederum dt« Amerikaner, die dem deutschen Marxismus
di« Mittel für sozialistisch« Experiment« in Verwaltung
und Wirtschaft durch ihre Kredite lieferten. Nur durch eine
gerechte Endlösung werbe Deutschland die Aufgabe erfüllen
können, der Schutz der zivilisierten Welt vor dem Bolsche¬
wismus zu sein. Wenn Deutschland durch untragbare Lasten
zur Verzweiflung getrieben werde, so werde eS in die Hände
des BolscheswismnS fallen und damit eine Gefahr für die
ganze Welt werben. Zum Schluß setzt die Denkschrift aus-
einander, daß die Deutschnationale Partei als einzige ben
Sozialismus bekämpfe und damit auch das einzige Bollwerk
gegen den Bolschewismus sei. Der Schlußsatz lautet : »Un¬
sere Sache ist ebenso die Ihre.

Die «Deutschnationale Pressestelle" bestätigt, daß Hugen-
bergs Brief echt sei. Dr . Hugenberg habe ihn vor ein paar
Wochen an sämtliche Senatoren und Abgeordnete, an die
Gouverneure und Bürgermeister , an alle führenden Zeitun¬
gen und an hervorragende Persönlichkeiten des wirtschaft¬
lichen und geistigen Lebens in Amerika gesandt.

Reichskabinett und Strafgesetzbuch
TU. Berlin , 26 März . Amtlich wird mitgetetlt : DaS

Reichskablnett verabschiedet« in seiner gestrigen Sitzung den
Entwurf eines Einführungsgesetzes zum allge¬
meinen deutschen Strafgesetzbuch  und zum
Strasvollzugsgesetzbuch. Das Einsührungsgesetz enthält
neben Ucbcrleitungsbestimmungen die gesetzlichen Vorschrif¬
ten, die eine Anpassung des gesamten Nebenstrafrechts des
Reiches und der Länder an die neuen Grundlagen des Ent-
wurfs des Strafgesetzbuches herbeisühren sollen. Daneben
sind nicht wesentliche Abänderungen der Gerichtsverfassung,
besonders hinsichtlich der Zuständigkeit des Einzelrichters

Tages-Spiegel
Das Luftschiff«Graf Zeppelin" hat aus seiner Mittclmeer-

fahrt vergangene Nacht die Ionischen Inseln passiert.»
Das Luftschiff erreichte bei Marseille das Mittelmeer , flog

über Korsika nach Nom und Neapel und steuerte von hier
in östlicher Richtung über Kalabrien auf das Ionische Meer

»
Die Pariser Neparationskonfereuz ist noch weit vom Ziel

ihrer Arbeiten entfernt . Weder über die Sachlieferungs»
frage «och über die Festsetzung der Höhe der Reparationen
besteht Klarheit. »

Der Vorsitzende der Deutschnationale« Bolkspartei Hugen»
berg hat eine Reparations -Denkschrift an die amerikanische
Oeffentlichkeitgerichtet.

»
Die Wahlen in Italien haben ei« einmütiges Bekenntnis

-cs italienische« Volkes zum Faschismus gezeitigt.»
In den amerikanischen Staate » Alabama, Georgia nnd Kar»

lina sind durch wolkenbruchartige Rege«, Hagelstürme und
Tornados schwere Schäden angerichtet worden.

Ergänzungen bzw. Aenberungen der geltenden Strafprozeß«
ordnung vorgesehen. Der Entwurf wird beschleunigt dem
Reichsrat zugeleitet werden, da der Reichstag darauf Wer*
legt, noch vor der endgültigen Verabschiedung des neue»
Strafgesetzbuches und des Strafvollzugsgesetzes das Einfüh¬
rungsgesetz zu beraten.

Der Entwurf wird, sobald er dem Reichsrat vorgelegt ist,
veröffentlicht werden, um der Rechtswissenschaft und Oeffent¬
lichkeit Gelegenheit zur rechtzeitigen Begutachtung zu geben.

Das Einreisegesnch TrotzkiS »och »icht behandelt.
Dt « Meldung eines Berliner Mittagsblattes , wonach

sich das Reichskabinett in seiner Sitzung am Montag na -b-
mittag auch mit dem Einreisegesnch TrotzkiS bes' '
habe, ist, wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wirL
richtig. _

Die Wahlen in Italien
TU. Rom, 26. März . Die Sonntagswahlen in Italien

für das faschistisch« Ständeparlament zeigten folgendes Er¬
gebnis : Wahlberechtigte 9 650 570 Stimmen . Gewählt haben
8 660 740 Wähler, also 8S,63». H. Für die Regierungslist«
stimmten 8506 576 Wähler, gegen die Liste 136198 Stimmen.
Ungültig waren 6824 Stimmen . Der Unterstaatssekretär
im Auswärtigen Amt, Grandi , wies in einer Unterredung
mit Journalisten aus die hohe Wahlbeteiligung hin. Bei den
Wahlen im Jahre 1921 betrug die WahlbeteUigung 58 v. H»
bet den Wahlen im Jahre 1924 23 v. H. "

Wie Südtirol wählte.
Di« faschistische Presse weist mit besonderem Stolz darauf

hin, daß die Wahlbeteiligung im Südtirol 80 Prozent be¬
tragen hat. Bon S2000 Wählern gingen in Bozen über
41 000 zur Wahl, von denen etwa 38 000 mit Ja und 3000 mit
Rein stimmten. Wenn man bedenkt, daß die Präfekten und
Bürgermeister mit allen Mitteln gearbeitet haben, nm einen
faschistischen Sieg herbeizufvhren, muß man sich wundern,
baß so viele Neinstimmen zusammengckommen find. Schon
die Wahlenthaltung galt ja als Verbrechen.

Wer also nicht den grün -wetß-roten, sondern den weißen
Stimmzettel abgab, muß sich darauf gefaßt machen, daß er
künftighin mit glühenden Zangen behandelt wird. Gerade
deshalb aber ist «S selbstverständlich, daß irgendwelche Fol¬
gerungen aus dem Ergebnis der Abstimmung nicht gezogen
werden dürfe«. Ein« freie Wahl hätte ganz anders aus¬
gesehen. _

Großfeuer in den Bergmann-
Eleklrizilälswerken

TU. Berli «, 26. März . Am Montag vormittag kam in de»
Elektrizitätswerken von Bergmann  Reinickendorf-Noscn-
thal angeblich durch Unvorsichtigkeitder Arbeiter ein Grob¬
feuer »um Ausbruch. Als die Feuerwehr auf mehrmaligen
Alarm unter Leitung des Branddirektors Mcnde an der
Brandstelle ankam, stand die Fabrik schon in Hellen Flam¬
men. Das Feuer hatte besonders an Oel und sonstigen
brennbaren Stoffen schnell reiche Nahrung gefunden. Die
Feuerwehr mußte zum Schutz der übrigen ausgedehnten
Betriebe sofort mit vier Schlauchleitungen Vorgehen, um die
übrigen Betriebe zu retten.

Leider sind bei dem Brand mehrere Arbeiter zu Schaben
gekommen. Eine Arbeiterin , deren Kleider in Flammen ge¬
rieten, verbrannte . Ein Arbeiter erlitt schwere Verletzun¬
gen, denen er im Krankenhaus erlag. Die übrigen kamen
mit leichteren Verletzungen und mit dem Schrecken davon.

Die Reparationskonferenz noch weit vom Ziel
innerhalb des Lagers der Gläubiger zu er»



Stegerwald zur politischen Lage
Das Programm der Zentrumspartei.

TU . Düren , 35. März . Auf dem Zentrumsparteitag des
Kreises Düren beschäftigte sich Reichstagsabg . DrSteger«
walb  in einer Rede mit der politischen Lage. Der Redner
kam zunächst auf die Sachverständigenverhandlungen in
Paris zu sprechen und erklärte u. a.: Die Kernfrage der
deutschen Kriegsentschädigung ist nicht: wieviel das deutsche
Volk notfalls aufbringen , sondern wieviel Deutschland jähr¬
lich an bas Ausland abführen kann, ohne daß di« deutsche
Währung erneut erschüttert und ohne daß der Güteraus¬
tausch in der Welt ständig zum Schaden aller gestört wird.
Deutschland ist am schlechtesten von allen europäischen Staa¬
ten gestellt. Kein zweites europäisches Land hat so mit
Kapttalknappheit zu kämpfen wie Deutschland. Die Sieger¬
staaten verlangten praktisch von Deutschland Unmögliches.
Auslandsschulden können auf die Dauer nur nrit Ausfuhr¬
überschuß bezahlt werden und nicht ständig mit ausländischen
Darlehen ober gar nicht mit heimischer Vermögenssubstanz.
Kür die Lösung des Reparationsproblems gibt es nur dreier¬
lei : entweder eS müssen: 1. die deutschen Leistungen an die
Siegerstaaten sehr bedeutend herabgesetzt werden oder 2.
muß der größte Teil der deutschen Verpflichtungen in Sach¬
leistungen abgeführt werden, oder aber S. es müssen der
deutschen Warenausfuhr durch die Siegerstaaten große Er¬
leichterungen gewährt werben, damit sie in absehbarer Zeit
jährlich «m 5—S Milliarden Mark gesteigert werden könnt«.
Punkt 3 und S aber bedeuten auch für mehrere Siegerstaaten
verstärkte Arbeitslosigkeit . Daneben muß auf längere Sicht
gesehen auch die deutsche Einfuhr an Lebensmitteln nm
1—IX Milliarden Mark gesenkt werden. Die deutsche Land¬
wirtschaft kommt nicht aus ohne Zollschutz, der aber auch
nicht bas Allheilmittel ist. Die Hauptaufgaben auf dem Ge¬
biet der Sozialpolitik liegen in der Beschafffung der Arbeits-
gelegenheit und im Wohnungswesen . Di « tiefste Ursache
unserer Arbeitslosigkeit in Deutschland ist die zu schmale
Kapitaldecke.

Zum Austritt der Zentrumspartvi aus der ReichSregie-
rung sagte Stegerwald u. a.: Die Zentrumspartet war am
L Februar bereit, in der Regierung zu verbleiben und ist
auch jetzt noch jederzeit bereit, sich an der Regierungs¬
verantwortung zu beteiligen . Sie lehnt es aber nach wie
vor ab, im Hinblick auf die Größe und Schwere der bevor¬
stehenden Aufgaben , sich an einer Regierungskombination
zn beteiligen , bet der, wie es im Juli 1928 bis Februar 1929
der Fall war, jede Partei tun und lasten konnte, was sie
wollte . Es gibt nur dreierlei , entweder Diktatur , oder
Reichstagsauflösung ober aber feste Koalition . Diktatur be¬
deutet praktisch: die Zerreißung der Reichseinheit . Reichs¬
tagsauflösung bedeutet Stärkung des Radikalismus , mithin
bleibt nur der Weg zu einer festen Koalition offen. Für di«,
die einen sicheren Wiederaufstieg beS deutschen Volkes wol¬
len, steht die deutsche Innenpolitik vor folgenden Aufgaben:

1. Es ist eine Gtaatskonstruktion herbeizuführen , in der
dem Zuviel -, Neben , und Gegeneinanderregieren , also der
ungeheuren Doppelarbett nachdrücklich begegnet und ein¬
fach« sowie klare Kompetenzverhältniff « zwischen Reich und
Ländern geschaffen werden. 3. Das deutsche Steuerwesen
ist baldigst dergestalt umzubauen , baß eine volkswirtschaft¬
lich zweckmäßigere Verteilung der Steuern stattfindet, die
auch die Kapitalneubilbung begünstigt und die inner« Ge¬
sundung der bedeutsamsten deutschen Wirtschaftszweige er¬
möglicht und klare Steuerverantwortlichkelt in Reich, Län-
der« uud Gemeinden schafft. 8. Der wichtigste deutsche Wirt¬
schaftszweig, die Landwirtschaft, muß wieder baldigst znr
Rentabilität gebracht werden. 4. Der Ueberspannung auf
einzelnen Gebieten des sozialen Versicherungswesens , so¬
wie des Penstonswesens ist nachdrücklich zu begegnen. Die
wichtigsten Aufgaben für die Arbeitnehmer auf dem Gebiet«
der WtrtschaftS- und Sozialpolitik find: De « Arbeitslosen
Arbeitsgelegenheit und den Wohnungsloseu Wohngelegen-
hett zu verschaffe« . 5. Dt « deutsche Politik muß als Ganzes

Was Liebe vermag.
" Roma» von Erica Grnve - Lörche ».

28 jRachgruck Verb.)
Wie viel besser bätte st« fick wieder mit Marien» unterhalt««
könneul Und als st« den « lick au der busetsenförmig gedeckte«
Tafel »urückwaudt«, sai ste, wie auck Marten» last schweigend
«wische« seiner Ltschnachdarschatt sich.

Deshalb freut« e» ste, al» man sich endlich erhob und alle»
wieder in ungezwungenen Gruppen durcheinanderfloß. Marten»
schlängelte sich»wischen den Säften hindurch und war in wenige»
Augenblicken neben Liane. Ob e» st« vielleicht interesstere, wenn
er ihr da» Zimmer zeige, welche» der Baron sich mit den schön¬
sten Sunsterzrugnissen, Möbel» und Seidenstoffen au» Chinas
eingerichtet habe? Liane willigte gern rin- Und nachher, wen»
der Abend berrinbunkle. sei ei» Sang durch de« herrliche« Park
mit den uralten Bäume« rin »roher Genuß, schlug Marten»
weiter vor-

Alvare» war gerade im Begriff gewesen, auf Liane «u»n»
geben und mit ihr einen kleinen Rundgang über die Beranda
zu machen, die mit den schönste» Topfpflanze« und Gewächse«
geschmückt war, al» er da» Paar davongeden sab. lkiu finsterer
Blick folgte den beiden. G» blieb kbm nicht» übrig, al» gleich
den andere» Herren ei» Plauderstündchent» Rauchzimmer hinter
einer schweren, dunklen Manilazsgarr« oder einer leichte« Ziga¬
rette zu verleben. Decket begegnete er Bodo. Dessen Braut zog
e» vor, sich mit den andere« spanischen Damen einer sorgfältige«
Neuordnung ihrer seidenen Mantille» »u unterziehen̂ wa»
immer eine wichtige Angelegenheit war.

Der Baron bot Bodo ein List che» mit Zigarren an und sucht«
absichtlich ein Gespräch mit ihm anzuknllpfe«. E» dreht« sich um
de» Erweiterungsbau der Eisenbahnlinie.

»Ja , mein Prokurist, Sennor Marten», bat « ich kn de«
lebten Tagen bis aufs Blut gepeinigt, da» Vahnvroiekt beim
Souverneur burchzudrückenl Marten» trägt sich mit allerlei
grobe» Plänen. Da ick wünsche, bab er seine Vläu« « etuer
Firma zugute komme» lägt, ko willfahrt« ich ihm-

Der Baron hörte aufmerksam zu. Er hatte sich bi» letzt noch
»ir viel Gedanken über RartMst gemacht. Aber jetzt, da »« ib«

gesehen werde«. Engerem Jntereffenklüngel ist auf der brei¬
tester Linie entgegrnzutreten . 6. Jede Regierungskoalition
hat sich bewußt zu sein, daß die deutsche Politik in den näch¬
sten Jahren auf alle» Gebieten Ausgleichspolitik sein muß
sVerfassungsfragen , Wahlrcchtsfragen , Wirtschaftspolitik,
Steuerpolitik , Sozialpolitik , Kulturpolitik ). Alle Parteien,
di« in der Regierung vertreten sind, müssen in den nächsten
Jahren den Willen mitbringen , den Staatswagen ohne Rück¬
sicht auf vorübergehende Popularität oder Unpopularität
unter allen Umständen bergauf zu schieben. Sie nützen da-
mit dem deutschen Volk, dem Staat und profitiere » dabei
auf längere Ächt gesehen bestimmt auch selbst.

Um die deutschen Iahreszahlungen
Pariser Mutmaßungen zur Haltung Deutschlands.

Wie die französische Presse aus gut unterrichteten
Kreisen glaubt berichten zu können, steht Deutschland vor
Festsetzung der Jahresrate auf 1,759 Milliarden Mark ab¬
lehnend gegenüber , da sie als viel zu hoch angesehen werde.
Ferner werde die Trennung der deutschen Schuld in einen
Teil zur Zahlung der Wiederaufbaukosten und in einen
anderen zur Zahlung der interalliierten Schulden abgelehnt,
desgleichen die Kommerzialisierung eines zu hohen Abschnit¬
tes der Endziffer . Schließlich werde eine Zahlung über 87
Jahre hinaus zurückgewtesen. In Berlin habe man Gründe,
anzunehmen , daß eine Teilung der deutschen Schuld auch die
Zustimmung der Amerikaner nicht finden werde, da sie die
Haushaltpolitik des Deutschen Reiches auf lange Jahre hin¬
aus schwer gefährden könnte.

Folgen der militärischen Vorbereitung
der Fugend in Polen

Jugendliche falle« Mnnitionsspielereie « zum Opfer.

Die militärische Ausbildung der polnischen Jugend , die
di« Unterweisung der Schuljugend im Gebrauch von Waffen
und Munition durchführt, hat erneut Opfer gefordert . Fast
zu gleicher Zeit ereigneten sich zwei schwere Unglücksfälle,
die durch Explosion von Handgranaten in der Hand von
Kindern hervorgerufen wurden . In dem von Kattowitz nach
Bismarckhütte fahrenden Personenzug fand in dem Augen¬
blick» als der Zug im Bahnhof Bismarckhtttte etngefahren
war , eine Handgranatendetonation statt. Aus dem Abteil,
in dem sich die Explosion ereignet hatte, wurden zwei schwer¬
verletzt« Knaben im Alter von 12—14 Jahren und zwei leicht¬
verletzte Schüler hervorgeholt . Nach den bisherigen Fest-
stellungen befanden sich in dem Abteil mehrere 10- bis 14-
jährtge Schüler , die aus Kattowitz von den Uebungen heim-
kehrten und wahrscheinlich während der Fahrt mit gefähr¬
licher Munition spielten.

Zwei ähnlich« Unglücksfälle ereigneten sich am gleichen
Tag « in Oswiectm , wo drei Personen verunglückten.

Faschistische Volkskundgebung
Kampflose Wahle« in Italien.

Der 19. Jahrestag der Gründung der faschistische« Ver¬
bände wurde am Sonntag in ganz Italien festlich begangen.
In Rom und vielen anderen Städten wiesen Vertreter der
Behörden und der faschistische» Partei in Ansprachen auf di«
Bedeutung des Tages hi» und forderten tm Hinblick auf die
Wahle« die Bevölkerung ans, durch ihr« Abstimmung ihr«
Zustimmung z« dem von der faschistischen Staatsordnung
vollendeten Werke Ausdruck zu geben. Die öffentlichen Ge¬
bäude und Privathäuser hatten geflaggt und am Abend illu¬
miniert.

Nach einer Meldung der Agencta Stefani vollzogen sich
die Wahlen im ganzen Königreich unter großer Begeisterung
der Bevölkerung . Di « Wahlbeteiligung betrug bis zu 99 und
in einige « Bezirken sogar 95 Prozent der eingetragenen
Wähler . In vielen Ortschaften begaben sich die Bauern und

Arbeiter in geschlossenem Zuge mit Musikkapellen und mn
ivehenden Fahnen zum Wahllokal. In einigen Gemeinde»
mußten die Bürgermeister Listen 'auflege,r, in denen sich die
Nichtberechtigten eintrngen , um ihre Loyalität gegenüber
der Regierung auszudrücken.

Ein Prohibitions-Zwischenfall
Versenkung eines britischen Alkohol-Schmuggler,chiffes.

TU . London, 25. März . Der Befehlshaber der ar.ierika
nischen Küstenstreitkrüfte, Admiral Billard,  hat eine»
Bericht von Kapitän Cambell erhalten , wonach der Küsten
kutter Alabuma einen britischen Schoner an der Küste vo»
Louisiana versenkte. Es handelt sich um den Schoner „Jma-
lone ", der als Alkoholschmuggler diente und dem Befehl dec-
Küstenkutters , zu halten , sich durch die Flucht nach Puerto
an der mexikanischen Küste zu entziehen suchte. An der Ver¬
folgung beteiligten sich später mehrere andere kleine Küstcn-
boote, die so lange feuerten, bis die „Jmalone " sank, ohne
sich zu ergeben. Die gesamte Besatzung bis auf einen Neger
konnte gerettet werden.

Der englische Botschafter in Washington ist wegen bei
Versenkung des britischen Schoners „Jmalone " vorstellig
geworden . Man konnte bisher keine klare Auskunft geben,
da noch nicht einwandfrei festgestellt sei, ob der Schoner in¬
nerhalb oder außerhalb der 12-Meilen -Zone von dem ameri¬
kanischen Küstenwachtboot versenkt worden ist.

Der Bürgerkrieg in China
erneut ausgebrochen

TU . London, 25. März . Zwischen Truppen der Nan«
ktnger Regierung und der Kwangsi -Gruppe ist es nach Be¬
richten aus Peking an der Grenze zwischen Hupeh und
Hangweth zn Zusammenstößen gekommen. Die Gesamtlage

ilt als ernst. In Nanking befinden sich jetzt 7 ausländische
Kriegsschiffe, was als Beweis dafür angesehen wirb, baß
man auch in ausländischen Kreisen nur noch geringe Hoff,
nung hat, daß der Friede aufrechterhalten werden kann.

Die ausländischen Gesandtschaften verfügen nur über
sehr unzureichende Nachrichten, die aber alle darin überein-
stimmen, daß die Spannung in einem sehr weiten Gebiet
auf dem Höhepunkt angelangt ist.

Das mongqlisch« Gebiet nordwestlich von Kalgan hat
seine Unabhängigkeit erklärt . Die Haltung der Truppen in
Peking gilt als zweifelhaft . Tschiangkalschek erließ ein
Manifest , in dem er seine Haltung gegenüber Hunan dar¬
legt. Er erklärte, daß es ein Fehler wäre, mit aufstän¬
dischen Provinzen ein Kompromiß abschlteßen zu wollen und
daß die Staatsgewalt Nankings unbedingt gesichert werden
müsse. Er werde nicht davor zurückschrecken, diesem Grund¬
satz mit Waffengewalt Geltung zu verschaffen.

»
Der Kriegszustand über Nanking verhängt.

Letzt« Woche kam es in Nanking zu Straßenunruh «».
Linksgerichtete Kuomintangmttglieder und Kommunisten er¬
schienen tm Regierungsgebäude und verlangten den sofor¬
tige» Rücktritt und Neubildung der Regierung mit Einschluß
der link«« Gruppen . In Nanking und Peking wurden Ver¬
haftungen vorgenommen . Ueber Nanking ist der Kriegs-
-ustand verhängt worden. In den Arbeitervierteln ging di«
Polizei gegen Demonstranten vor, die politische Gefangene
aus der Kommandantur befreien wollten.

Kelchs LusvskI In msüsrnsn

Ltrlek-, rilek- unü«Skelssras
Mir i

immer wieder a« Liane« Seit« fick» wollt« «r uns da» genauest«
Aber tb» unterrichtet sei».

„Ich dachte, Marte« sei in vollkommener -ckbängtger
Stellung i» Ihrer Finna. Sennor SSÜrmann?"

^vorläufig, tal" Bodo zog mit seiner etwa» »relt geformG«
Han» et»«« bronzenen Aschebecher« ck dem geschnitzte« Rauch-
ttschchen näher «nL Metz di« Asch« leicht ab. Der Baron wurde ;
immer gespannter. „Wer Marten» hat jahrelang i« chemischenj

! Laboratoriumau»vrobiert und tststelt «nb hat letzt ein« Erst«» j
! -uns gemacht, di« ungeheuer wertvoll iür unser« Firma werden
j kan«. Zur Ausnutzung derselbe« brauchen wir eine Filiale t« j
i Nnneru der Fusel. Deswegen mntz der Weg in» Inner« !
! schloffen werden."

»Er hat eine Erfindung gemacht?" wiederholt« Aloarez.
„Haben Sie tbn sich verpflichtet? Sind St « gewiß, daß er Ihrer
Firma de» Vorteil »»teil werden läßt?"

„Natürlich nicht, wen« er »tcht Teilhaber de» Geschäfts wirb!
S» dieser Hinsicht meck Ich ihm Entgegenkommen. Au» Klugheit.
Denn wenn «e sich von mir trennt, stehen ihm genügenda»ber«
Wege offen, nnd er ist ohne mich et» gemachter Mann."

So also stand di« Sach«? Der Baron griff «ach eine«
Streichhoi». Er hatte vor gespanntemZuhöre« sein« Zigarre
ansgeb«« lasse«. So war dieser Sennor Marten» im Grund«
doch kein io ganz unbedenklicher Nebenbuhler, wem» m derartig«
«bähten hatte!

^kbe« «, fit « ft feine« ErK ndnug «Atzt a» Nbr Ssschstt« gv-
önndinr?"

Vvbo lacht« leise und HM verdrtetzkich« ck
»Er hat all« Re»evt«, Entwürs« «nb Resultate von ver¬

hülle» <» einer Aeiue» Stailkaftette! Wen» er di« mit sich
nimmt, hat er Me» bet st» . Und sein« Klugheit nimmt er tm
Kops« auch mitt Der kan« « ander», wobt» er will! Der
kommt überall hoch! Der Leidtragend« würbe ich vorläufig sein,
da er — unter uns gesagt — wirklich dt« Seele de» Geschäfts
ist; war er doch schau dl» recht« Hand « ein«» verstorben«
BaterS!"

„Sr hat M, setne chemische« Rezept, und Entwürfe und dft
Resultat« seiner Proben in einer kleinen StahKassette?" wieder»
holt der Baron, «nb dann setzte er « I« «nter eine« vlötzllche»
Einsall hinzu: „Und wenn ihm nun eine» Tage» dres« Kasse«»
gestohlen würbe?"

„Gott, bau« müßt« er » ft dieser Sach« natürlich so »iemltch
von vorn ansaugen. Wer — ich bitte Sir , Don Pedro! — wen
von meinen Tagalen wird so etwa» tun? Dir stehle« als Diene,
ihre« Herren Schlips«, RanschettenknSpfe, auch wohl eine«
Svlinher, mit dem st« sich Sonntag» in den Vorstädte« vo»
Manila l« Tanz« drehen, um ihre« LaudSaiänniun«« zu impo¬
nieren; aber eine Kassette mit chemische« Analyse« ? Urberbiest
bat er die Kassette immer in seinem Schlafzimmer."

Da» Gespräch wurde abgebrochen. Ein Teil der übrige«
Herren fand sich ebenfalls im Rauchzimmer ein und verhandelt«
mit südländischer Lebhaftigkeit über eine kleine Nanbalgeschicht«
-er Hoden spanische« Aristokratie, welche die letzte Eurovcooft au»
Madrid aebracht. — Bob» hörte draußen Carmens Stimme nach
ihm rufe«. Sir braucht« ihre« Vasallen: denn e» bereitete ihr
Freub«, beut« dt« Gesellschaft al» Braut deS angesehenenDeut¬
schen Bodo ESÜrman» blenden zu können nnd so mehreren de»
anwesende« spanischen Herren, bi« früher mit ihr geflirtet^
»eigen « vnuen . welch»tu« gute Partie ste dennoch mache

Al» st« mr Begriff staub, Bodo , u suchen, erblickte st« tbren
Vater, der abseits all der anderen, lebhaft schwatzenden Herren
allein an ein«» Fenster stand nnd verdrossen dinauSstarr-te.

„Väterchen, wa» treibst Du hier? Amüüerst Du Dich nickt
auch? Fft e» hier »ich« entzückend?"

Anstatt ihr «in« Antwort aus ihr« Frage zu gebe» , zog er
kangsa» dt« Recht« au» seiner Tasche und winkt« Carmen heran.
Ehe er sprach, sah er ste einig« Sekunden schweigend an. Ti«
wußte nicht, wa» die» bedeuten solle. Go kannte ste ihren stetst
lachende«, stet» ,« einem Witz bereiten Vater nicht! Tri« keiftest,
rundest Gesicht, in dem «tu Paar dick gezogener schwarzer Auge«»
brauen saßen» sah »Äöülich ordentlich bekümmert au».

„Carmen!" Sr sab sich nochmal» nm, ob sonst utemanb in
nächster NSb« sei, und senkte Sie Stimme noch mehr. „Ich sag«
Dir »schmal» da» eine: stelle Dich gut mit Deinem » rlullgaml
Nimm tbm nicht» übel! Lege auch weniger von Deinem Schmuck
an, wenn er e» vom Standpunkt be» Deutschen au» für protzig
finbA. Laß Dir alle» gefalle» — bi» Du einmal wirklich lein«
Fra« bist!"

Carmen starrt« iß, verstänbntslo» mit Ihre« rnnben, dunkl«
Augen an.

, .^ Sast « Mt K, daM igiM ? Wo» ist den« lo»?"
(Fortsetzung solM



Aus aller Welt
Strasicnbahnznsammenstoß in Franksurt -Mai«

An dem Hauptverkehrspunkt der Frankfurter Innen¬
stadt, der Hauptwache, stießen zwei Straßenbahnzüge zusam¬
men. Einem Wagen, -er tn eine Nebenstraße einfuhr, fuhr
ein anderer Straßenbahnwagen in die Flanke . Beide Züge
wurden schwer beschädigt. Insgesamt gab es sechs Leicht¬
verletzte. Der Verkehr war längere Zeit gesperrt, bis die
beschädigten Straßenbahnwagen abgeschleppt waren.

Sriegsvermkßte in französischen Zuchthäuser»?

Nach Presientttteilunge » svllen sich in französischen Zucht¬
häuser» noch deutsche Kriegsgefangene befinden. Weiter
wird gemeldet, daß solche Gefangene seinerzeit ihren Fami¬
lien als vermißt gemeldet worden seien. Solche Meldungen
sind natürlich geeignet, große Erregung in den Familien
auszulöscn, deren Angehörige im Kriege als vermißt gemel¬
det worden sind. Verschieden« bayrische  Abgeordnete
habe» deshalb eine Landtagsanfrage eingebracht, ob die
Staatsregierung bereit sei, unverzüglich beim Auswärtigen
Amte tn Berlin Schritte zu unternehmen, um eine völlige
Klärung der Angelegenheit herbeizuführen.
Nach Erschwindlnng von Millionen flüchtig geworden

Seit etwa 2-L Jahren wurden viele deutsche Firmen von
einem raffinierten Schwindler, dem aus Chemnitz gebürti¬
gen 43 Jahre alten Kaufmann Wilhelm Stohmann um große
Werte in Waren geschädigt. Bet der Untersuchung hat sich
ergeben, daß der mit einem Dutzend falscher Namen arbei¬
tende Stohmann auch tn vielen andern Fällen als der Täter
anzusehen ist. Er hat auch die Namen ehrlicher Leute, denen
er die Papiere stahl, zu seinen Schwindeleien mißbraucht.
Nach Schätzung hat Stohmann im Laufe von 3>LJahren Wa¬

re» von ungefähr 1>L Millionen au sich gebracht. Um. sich
dem Zugriff der Behörden zu entziehen, pflegt der Gro^
betrüger in abgelegenen Kurorten zu wohnen.

Eine Mutter erhängt sich und ihre drei Sinder.
In dem Dörfchen Kaltenbach in der Böhmisch-Sächsischen

Schweiz hat sich eine aufsehenerregende Familtentragödie
abgespielt. Die Frau des Arbeiters August Seidel ging mit
ihren drei sechs- und neunjährigen Kindern mährend der
Abwesenheit des Mannes in den Wald. Als abends von
Böhmisch-Kamnitz kommenden Leute am Waldesetngang einen
herrenlosen Rodelschlitten bemerkten und den Spuren seiner
Herkunft nachgingen, nahmen sic drei Kindergcstaltcn lvahr.
Als auf ihren Anruf keine Antwort erfolgte, traten sie
naher. Es bot sich ihnen ein entsetzlicher Anblick. An den
Aesten der Bäume hingen vier leblose Gestalten. Die Kin¬
der waren von der Mutter , deren Leiche in der Mitte hing,
»m sie im Halbkreis an drei Bäumchen aufgehängt worden.
Nach den bisherigen Ermittlungen scheint die Frau die Tat
in geistiger Umnachtung ausgeführt zu haben.

Eine Siedlnngsgeuoffenschaft um 88Ü0V Mk. geschädigt

In Düsseldorf  sind vier Vorstandsmitglieder einer
Siedlungsgenossenschaft für Kriegsbeschädigte und Hinter,
bliebene wegen Betrugs  verhaftet worden. Sie ließen
sich bei der Errichtung von Neubauten 1b v. H. des gesamten
Wertes von den Bauausführenden , tn de» meisten Fällen
Kriegsbeschädigten, auszahlen , die sie dann als Bauprojekt¬
unkosten verbuchten. Nach den bisherigen Feststellungen ist
die Genossenschaft um etwa 83 00V Mk. geschädigt worden.

Großseuer in den Werkstätten der Neichspost in Berlin»
Borsigwalde.

In den Werkstätten der Reichspostverwaltung tn Berlin-
Borsigwalde brach ein Brand aus , der mit großer Geschwin¬

digkeit um sich griff. Zahlreiche Löschzüge erschienen auf di«
Meldung „Großseuer" hi» an der Brandstelle. Trotzdem
mit 16 Schlauchleitungen Wasser gegeben wurde, mar es nicht
möglich, die große Halle zu retten, die bis auf die Grund-
manein niederbrannte . Dagegen gelang es der Feuerwehr,
die umliegenden Fabrikgebäude, die durch starken Funken¬
lug sehr gefährdet waren, zu schütze». Erst nach mehrstün¬
diger Arbeit mar die Macht des Feuers gebrochen. Der
Schaden ist groß.

Woche der deutschen Bautechnik in Leningra-
Wie aus ' Moskau gemeldet wird, wurde in Leningrad in

Anwesenheit der Sowjetbehörden und des deutschen General¬
konsuls Zechlin die „Woche der deutschen Bautechnik" feier¬
lich eröffnet.

Bauernkrieg wegen eines Prozesses.
Aus Athen wird gemeldet: Zwischen den Einwohnern

der griechischen Dörfer Charwation und Liopest kam es zu
einer regelrechten Schlacht. Nach einem langen Prozeß war
aufzuteilendes Klosterland wider Erwarten den Bauern von
Charwation zugesprochen worden. Darüber waren die
Bauern von Liopesi empört , so daß sie das Dorf Charnmtion
überfielen und das Feuer eröffneten. Der Schießerei fielen
drei Männer und zwei Frauen zum Opfer. Erst nachdem
starke Polizeikräfte herangezogen waren, gelang es, die Ruhe
wiederherzustellen. Zahlreiche Verhaftungen wurden vor¬
genommen.

SS Opfer des Grubenunglücks in Pennsylvanie«
Die Kohlengrube in Parnassus im Staate Pennsylvanie »,

die vor 3 Tagen der Schauplatz einer schweren Explosion war,
gibt bekannt, daß jetzt 46 Leichen der durch das Feuer ein¬
geschlossenen Bergarbeiter sestgestellt wurden. Neun Berg,
arbeiter werden noch immer vermißt, so daß mit einer Ge¬
samtzahl von 58 Toten bet dem Unglück zu rechnen ist.

Calw, den LS. Mär, ISA
Todesanzeige.
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Gemäß gesetzlicher Bestimmung werden sämtliche
Hundesteuerpflichtigenzur Versteuerung ihrer Hunde auf
das kommende Steuerjahr —1. April 1929 bi» 31. März
1930— hiemit ausgefordert, und dabei darauf hingewiesen,
daß von allen in der Stadtgemeinde befindlichen Hunden,
welch« über 3 Monat » alt find, »ine Abgabe zu entrichten
ist, dir für den ersten Hund 30 RM .. für den zweiten
Hund SO RM . und für den dritten und jeden wetteren
Hund 80 RM . je desselben Steuerpflichtigen betrügt.

Steuerpflichtig ist derjenige, welcher den Hund hält,
gleichailtig, ob » Besitzer oder̂ nurVerwahrer de«Hunde«ist.

Maßgebend für di« Steuerpflicht auf da« ganze Jahr
ist da« Halten de« steuerbaren Hunde» am 1. April und,
sofern der Hund erst später das Alter von drei Monaten
überschreitet, für den Rest de, Steuerjahre » da» Halten
derselben zu diesem Zeitpunkt.

Wer a« 1. April einen i« Barjahr versteuer¬
ten Hnn » nicht mehr hält «nd nach keinen Hund
an dessen Stell » hat, hat hievon bi« spätesten«
18. April Anzeige zu mache« , wenn er von der Steuer
für da» neue Steuerjahr befreit sein will.

Dl«weiteren Vorschriften insbesondere über di»Melde¬
pflichten de» Hundehalter» und di» Strafbestimmungen
find am Rathau » angeschlagen.

Talw , den 25. Mürz 1929.
Stadtpslege.

Stadtgemeinde Calw.

HermschweiseM« »n Hunde«.
Es ist verboten, Hundt oder Katzen im Wald oder

freien Selb umherschweifen zu lasten. Zu einer strengen
Bestrafung Zuwiderhandelnder Hundebesitzerbesieht um¬
somehr Deranlastung. als der Wildbestand durch den
strengen Winter sehr gelichtet worden ist und zahlreiche
nützliche DSgel zugrunde gegangen find.

Für umhrrschweifrnde Hund« besteht außerdem die
Gefahr, daß fi« al» herrenlos «tngesangen und eventuell
getütet werden.

Tal » , den SS. Mürz 1929.
Gtadtschaltheißenami : Gvh n « r.

Gtadtgemeind« Lai» .

Farrenhaltung.
Die Landwirte de« Stadtbezirk » werden davon in

Krnntni » gesetzt, daß dir Farrrnhaltung ad 1. April
1929 auf vekono « Alfred Oettinger übergeht.

Dl« »rdeniliche » Sprnngzelten find wie
folgt festgesetzt:

1. in der Zeit vom 1. Aprtl di, »9. September:
von S'/, di« 9'/, Uhr morgen »,
von >'/, bi« 7/ , Ahr abend«;

8 in der Zeit vom 1. Oklob », bi« »1. « Sr» ,
von 7—8 Ahr morgen »,
so » 4—» VH« abend «.
Tal« , den 2S. Mürz 1929. »

Stadtschultheihenamt: Döhn «r.

Bad Teinach
Sie Stelle der MügeiiMtttr

ist alsbald neu r» besetze«».
Bewerbungen mit Zeugnissen und Angabe der Ge-

haltsansprüch« werden innerhalb 8 Tagen erbeten.
Den SS. Mürz 1929.

Kurverwaltung : Schultheiß Kaiser.

Sreie Mll -Mmg Calw md liege«.
Die Mitglieder werden auf dt» Fachzeitung hinge-

«iesen wegen dem

Arbeitsbeginn auf Ostern.
De« Armschutz.

Aus Gründonnerstag
empfiehlt

Nudelböden
Sellin»Mlhumer, MerlitM.

> DA . ? . » . / chuolaua «»patarrt « » . >

6 « r mvmartizs«

638 iäesle  un6 vollkommene
KleinivaZcliZerAt6er Oexenivarl

Oie Virleuags ela« «^ « r»puo - -Wao ^dapparata » tat ül »»rraaot »«r»a.
Oie Vstnlzxae »» «ter IVtlscke ertolzt mit g-rüLt «r Laltaoapaouta uocl »par-aerrrratanl» Varl »r» u«L kter IVsectimittel.
Oa» Arbeiten mit .1BÜÜP08' xesckiekt nalUralo« odu » Nil rot »» « «I A«t-

li»« n, veil «tie ae»L Lar cisrln «ntkaltan « Lanarotott Ln att»-
Fn^ mtsr m»«i Hvlrlconniotar Walos tür «tie IVtsebereinigungnntodnr
gemaclit vträ. Order ArSSt « SeLonurrg; «ter IVSscbe!

Oie Vervenctung alaautralar bist»»« (Keiaslumlniumunä » e»sing) varktte»
L«rt selbst bei jsdretsnzem Oedrsucd jagxUctr« Aaatautatalruag - remet
vaotkla ^ raubÜLuux in «ter IVSscde selbst

.Tempus' irt latelrt tu» SawILiet unct alntaed tr» Lar UnuLknlbuuzx.
l̂ eln IVrscksppsrst«1er diskerigea 8 ŝteme Kot«tie «urautrloct »» unct»aatrl-

ikazrnla Vascd- unct steinixung-svirlcung vie ,?empus".
,1Bdüp08 ' irt von iirmskrsuen, hüstelten unct vielen IlsUsirsuenvereinensilSi »-

»anL degutacdtet. — 1'aurenäo von ILbi?U8-1Vsscdgppsrsten siact bereit»
im Oedrsucd.

?robevv38clien un6 Vorfülirunx
je 6 erreit  lco8tenlo8 im?l3U8e

kir . NLKLOO,  beim ^ ökle " ,

8 eIiKLlI)üeI »er
8 clireit )- unrl 2 e !elrei»

WlateriaLei»
61« ln «ämtlrckvll 8ck » Ier » 6er 8t » 6t
n » 6 6e » Obsreumtabwrirlr » Lslvv « im-
xekülirt »im6 , lrslte lei » suk « » 6
vn »pk «I»I« mücft bei 8e6 » rck de »h« »»»

kr. Häuüler
Lncti - im6 l? » p »GrI »sst >6l1iu »A

Für die bekauul«
Vimbeiir«Bleiche

nimmt

AUMl
a«

SesS«. SMlk.
Sin

MsrSnleiu
für kommend« Saison neben
Koch gesucht, sowie rin

Senltttsröllleis
zur Aurhilse für Sonntag«

« . Sattler.
«afthof zum Waldhor«

Hirsau.

jeder Art und Prrlslag«
fertig»

Friseur Odermatt.

s»r§
EiMM«e»

fauch nebenberuflich) er
ztelen Sie durch Ueder-
nahme einer Ve « »
tretuug, welche chem.
techn. Fabr . für Tal«
und roentl. nähere Um¬
gebung vergibt. (Ver¬
trieb von Seifen. Oel-
und Fettwaren zu kon-
kurrrnzlo» bill. Preisen).
Schreiben Sir heute noch
anPoftfchlietzfachl »».
Schwenninge » a. N.

Täglich frische
Tafelbutter!
Tr. Lamparter

In günstiger Lage ge-
legen»»

ZvcisWilie»-
WhNljWMH

mit Garte« iä!!!m
wegen Wegzug Im" ' »
preiswert zu verkaufen.

Illr Handwerker geeignet.
Angebote erbeten unter

, M . Z. 72 au dt« Gesch-
I St . d». Bl.

NeslWMtzHW lllld MlsM
Am Mittwoch , de« 87. Mürz vor « . >/,18 Nhr

findet im Saal « de» Badische» Hose» die

Schlutzfeier
(verbünde« mit ZeichenausstsLung)

statt. Die verehrlichen staatlichen und städtischen Be-
Hürden sowie die Angehörigen der Schüler u. alle Freund«
der Schule werdrn hiezu sreundlichst»ingeladcn.

Der Unterricht im neuen Schuljahr beginnt am Die «»»
tag . den IS . April morgen » 8 vhr.

Tal » , de» 2l . Mürz 1929. -- Nektsrat.
Die unentgeltliche Beratung Lungenkranker findet

in der Sprechstunde der

TxdertslSjnsSrsorgefiklle
am Mittwoch , Ke» 87. Mürz 198», nachmittag»
8—'/,< vhr , im Hause der Frau Ludwig Schüz Witwe,
Bischoffstraße, statt. Eingang durch da, Hostor rechi«

Am

rz
bleiben unsere Schalter

geschlossen.
LreMut skr Lmdmirlschaft

md GewerbemEM
SM-mdBorsWdmdSM

„Gaben sür bedürftige
Crstko mmunikanten

bittet

Stadtpfarrer Letzkus.

80 kLsmiize
Lrste« Oesedütt vom üslmdok kommeoel

«Ueser vraaclio

Zämerns/on
8vp. ftinxanx. I'el.-Voaütrlmx ftr. 66

Hirsau.1.13 Phuer
1S87ee «ud 88er Brut
oerkaust.

S . Schlette.

Ziege
«tt 8 Junge « verkauft
L. Frey , Grnstmühl.

Eierteigware»
in bekannter Güte

da» Pfund zu 70 Pfennig
bei 5 Pfund >» SS Pfennig
bei 19 Pfnud z« S2 Pfennig

in beliebiger Sorteneinteilung empfiehlt

Hermann Schnürte
Eierteigwarengeschüst

l» 8

vis NS11SNk'rüftZsrirs -^nLLss Iiriä Lisrî sl rar
Nsrrsn un6 Knsdsn slnä slrirsdrokrsri . vssssn 81s
slov Llsssldsn an wslnsm Î sssr nnvsrdlnälloti vor-
Iszsn . Ols sroüs ^nsASiil , 6sr isäslloss 8112  nnä
61s sUnsllssv ? rs1ss vsräsn snov 31s dskrlsälssn.

?sn1 NSnoNls smtzisrLI . CslA

81n klslnsr rsll 6sr xroösn ^nsvsiil Isi 2iir
2s11 snssssrslir . lotl Isäs 2iir LssleiillL ^os «ln

Frisch eingetroffe « :
Allgüner

Kräuterkäse
'/. Pfd . 1 § Pfg.

I». schnittreifer
Stangenkäs

Pft ». 84Pfa.
vollsastigrr

Emmentaler
V. Psd . 88 Psg.
Eamenbert

g D°°!« 25 Psg.

KünsUvelkiii
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